
15. August 2024

Unfall in Viersen: Zwei Radfahrerinnen
nach Kollision leicht verletzt

Zwei Radfahrerinnen aus Mönchengladbach verletzt bei
Unfall in Viersen. Details zu den Umständen und der

Rettung im Artikel.

Unfall in Viersen: Die Folgen für die
Radfahrgemeinschaft

Viersen (ots)

Ein Verkehrsunfall am 15. August 2024 hat in Viersen nicht nur
zwei Radfahrerinnen verletzt, sondern wirft auch ein Licht auf
die Sicherheitslage für Radfahrer in der Region. Gegen 13:55
Uhr kam es in der Eichenstraße zu einer Kollision zwischen zwei
Radfahrerinnen aus Mönchengladbach und einem PKW, der von
einer 69-jährigen Frau aus Nettetal gelenkt wurde. Solche
Vorfälle wirken sich nicht nur auf die beteiligten Personen aus,
sondern betreffen die gesamte Fahrradgemeinschaft und deren
Sicherheit.

Die Unfallhauptpersonen im Überblick

Die beiden verletzten Radfahrerinnen, eine 78-Jährige und eine
81-Jährige, waren mit ihren Fahrrädern unterwegs in Richtung
Stadtwaldallee. Die PKW-Fahrerin hingegen war auf der
Stadtwaldallee in Richtung Hosterfeldstraße unterwegs, als es
im Einmündungsbereich zu der Kollision kam. Durch die
Zusammenstoß wurde die ältere der beiden Radfahrerinnen
verletzt und fiel, wodurch auch die nachfolgende Radfahrerin



stürzte.

Warum ist dieser Vorfall bedeutend?

Unfälle wie dieser sind ein Zeichen für die Notwendigkeit, die
Verkehrssicherheit für Radfahrer zu verbessern. In einer Zeit, in
der immer mehr Menschen auf das Fahrrad als
Fortbewegungsmittel setzen, ist es unerlässlich, dass sowohl
Autofahrer als auch Radfahrer die Verkehrsregeln befolgen, um
solche gefährlichen Situationen zu vermeiden. Der Vorfall zeigt,
wie wichtig das Bewusstsein für Vorfahrtregeln ist, insbesondere
an Kreuzungen, die häufig Stress und Ablenkung verursachen
können.

Reaktionen und Ausblick auf die
Verkehrssicherheit

Die Verantwortlichen der Stadt Viersen sind aufgefordert, ihre
Aufmerksamkeit auf die Radinfrastruktur zu richten, um solche
Unfälle in Zukunft zu verhindern. Mögliche Maßnahmen könnten
zusätzliche Verkehrsschilder, klare Markierungen für Radwege
und verstärkte Aufklärungskampagnen über Verkehrsregeln für
alle Verkehrsteilnehmer sein. Nur durch gemeinsame
Anstrengungen kann die Sicherheit für Radfahrer in der Region
langfristig verbessert werden.

Fazit: Ein Aufruf zur Sensibilisierung

Der Vorfall in Viersen ist ein trauriges, aber gleichzeitig
prägnantes Beispiel für die Herausforderungen, die Radfahrer im
Straßenverkehr erleben. Während die beiden Radfahrerinnen
glücklicherweise nur leicht verletzt wurden, sollte dieser Vorfall
als Weckruf für alle Verkehrsteilnehmer dienen. Achtsamkeit
und Rücksichtnahme sind oberste Priorität, um die Straßen für
alle sicherer zu gestalten.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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